
Urgeliebtd äH3b'il1ffiltt näher"
B 212NEU Regierungsvertretung entscheidet sich ftir Süd-Variante - Klagen avisiert

Die,,Landesplanerische
Feststellung" nJr
B 2I2neu liegt auf dem
Tisch. Das Ergebnis
wurde erwartet: Die
Süd-Variante soll's sein.

VON KARSTEN KOLLOGE

GANDERKESEE - Die von vielen
Ganderkeseern befürchtete
,,Entwicklungsachse" durch
den Norden der Ganterge-
meinde ,,ist am Montag nä-
her gerückt". Davon ist Uwe
Kroll vom Verein IG B 212neu
überzeugt. Denn: Am Montag
hat die Regierungsvertretung
Oldenburg das Raumord-
nungsverfahren flir den Neu-
bau der B2I2 zwischen
Berne und Landesgrenze Bre-
men mit der ,,Landesplaneri-
schen Feststellung" abge-
schlossen - und damit die
Weichen für die so genannte
,,Süd-Variante" (,,Vorzugsvari-
ante AEP optimiert") gestellt.

Die Süd-Variante, zwölf Ki-
lometer lang, führt von Berne
am Doorgraben entlang,
dann entlang der Hörsper Ol-
len, parallel zur Gemeinde-
grenze Lemwerder/ Ganderke-
see in Richtung Delmen-
horst-Deichhausen. Südlich
der Einmündung der Stromer
Straße (L 877) in die Stedin-
ger Straße (L 875) ist eine An-
schlussstelle vorgesehen. Die
Trasse quert schließlich die
Ochtum und die Landes-
grenze.

,,Die im Raumordnungsver-
fahren geprüften Tiassenalter-
nativen haben sich gegen-
über der Vorzugsvariante ins-
gesamt gesehen als unverträg-
licher erwiesen", erklärte Mar-
kus Goebel von der Regie-
rungsvertretung Oldenburg.
Auch die von der Interessen-
Gemeinschaft (IG) B ZL2neu

Zwölf Kilometer lang ist die ,,Süd-Variante" (rot) zwischen Berne und Bremen. Kritiker be-
fürchten, dass in der Folge die ,,Entwicklungsachse" gebaut wird. cRAFTK:REGTERUNGsvERTRETSNG

vorgeschlagene VoN-Variante
habe man verworfen - ,,auf-
grund ihrer unzureichenden
verkehrlichen Wirksdmkeit".

Uwe Kroll kritisierte die
Landesplanerische Feststel-
lung und auch die beglei-
tende verkehrswirtschaftliche
Untersuch.ung scharf. Der mit
der Süd-Variante entste-
hende, stark zunehmende
Durchgangsverkehr werde in
Delmenhorst einen,,riesen-
großen Druck" auslösen. In
der Feststellung und auch in
der Untersuchung werde be-
reits in einer ,,perspektivisti-
schen Betrachtung" gezeigl

wie dieser Druck zu mindern
sei - durch die Entwicklungs-
achse via Ganderkesee,

Die Untersuchung rechne
sogar schon vor, was die Ent-
wicklungsachse €ul Entlas-
tung bringe: ,,Für Delmen-
horst täglich 6000 Fahrzeuge
weniger, für die Ortslage
Bookholzberg 2000, ftir die B
75 3500 Fahrzeuge". Auch der
auf der,,Entwicklun'gsachse"
selbst zu erwartende Verkehrs-
moloch werde beziffert:
10 900 bis 14 000 Fahrzeuge
pro Tag - ,,zuzüglich weitere
Bindungswirkungen von 3000
Fahrzeugen".

Ganderkesees Fachbe-
reichsleiter Peter Meyer sagte,
Ganderkesee habe ,,eine klare
Beschlusslage" - die Ge-
meindö lehit eine Entwick-
lungsachse kategorisch ab.
Die umfangreiche Feststel-
lung (sie umfasst I02 Seiten)
könne er noch nicht kommen-
tieren, sagte Meyer. Man
werde sie der Politik vorstel-
len, die dann entscheide, ,,ob
es Handlungsbedarf gibt".

Kroll kündigte bereits ICa-
gen im: ,,Viele Dinge bedür-
fen da einer gerichtlichen Klä-
rung." Die Feststellung sei
,,ein Zwischenstand". * S.40


